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DieReihe»AngewandteSexualwissenschaft«suchtdenDia-
log: Sie ist interdisziplinär angelegt und zielt insbesondere

auf die Verbindung von Theorie und Praxis. Vertreter_innen
aus wissenschaftlichen Institutionen und aus Praxisprojektenwie
Beratungsstellen und Selbstorganisationen kommen auf Augen-
höhemiteinander insGespräch. Auf dieseWeise sollen die bisher
oft langwierigen Transferprozesse verringert werden, durch die
praktische Erfahrungen erst spät in wissenschaftlichen Institu-
tionen Eingang finden. Gleichzeitig kann die Wissenschaft so
zur Fundierung und Kontextualisierung neuer Konzepte beitra-
gen.

Der Reihe liegt ein positives Verständnis von Sexualität zu-
grunde. Der Fokus liegt auf der Frage, wie ein selbstbestimmter
und wertschätzender Umgang mit Geschlecht und Sexualität in
der Gesellschaft gefördert werden kann. Sexualität wird dabei in
ihrer Eingebundenheit in gesellschaftliche Zusammenhänge be-
trachtet: In der modernen bürgerlichen Gesellschaft ist sie ein
Lebensbereich, in dem sich Geschlechter-, Klassen- und rassis-
tische Verhältnisse sowie weltanschauliche Vorgaben – oft kon-
flikthaft – verschränken. Zugleich erfolgen hier Aushandlungen
über die offene und Vielfalt akzeptierende Fortentwicklung der
Gesellschaft.
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Wewant to be part of making
the world a better place,
a more sex-positive place.
There are no losers in that.

We can only all gain from the world
being more sex-positive.

KittyMay



1 EinfŸhrung

È[E]ducation isnÕt alwaysabout conveyingnew
information.What I witnessin myworkshopsÐ
andamcontinuallyhumbledbyÐisthetremen-
douspower of speakingopenlyand beingheard
byothers.Inasocietythat seemssex-satiated,we
mayfeel that talkingabout sex,havingsex,having
LOTSof AMAZING sex, should beeasy. But
participating in ameaningful, honest conversa-
tion about sexuality is still Ð secretly Ð hugely
taboo. Easing the cognitive dissonance created
by thisclimate isoneof my primary goalsasa
sexeducator.Ç

May(2016, S. 27, Hervorh. imOriginal)1

DieSexualitŠt erwachsener Menschen ist geprŠgt von einer Viel-
zahl an Herausforderungen und Mšglichkeiten. Auf der einen
Seiteschafft diemedialeDarstellungund DauerprŠsenzvon Se-
xualitŠt ZwŠnge und Anforderungen, wie der ideale Sex und
der ideale Kšrper aussehen sollen. Die scheinbare Enttabuisie-
rungsexueller Themen und eineunŸberschaubar gro§eAnzahl
an TippsfŸr den besten Sex erwecken den Eindruck, alleskšn-
nen undausprobieren zumŸssen.Auf der anderen Seiteherrscht
nach wie vor eine kulturell tief sitzende Scham und Sprachlo-

1 ÈBildung geht es nicht immer um das Vermitteln neuer Informationen.
Was ich in meinen Workshops erlebe Ðund was mich immer wieder tief
bewegt Ð ist die enorme Kraft des offenen Sprechens und von anderen
gehšrt zu werden. In einer Gesellschaft, die sexuell ŸbersŠttigt scheint,
kommt esunsmanchmal so vor, dassdasReden Ÿber Sex, Sex haben, EINE
MENGEFANTASTISCHEN Sex zu haben, einfach sein sollte. Aber an einem
bedeutungsvollen,ehrlichen GesprŠch Ÿber SexualitŠt teilzuhaben ist Ðins-
geheim Ðimmer noch au§erordentlich tabu. Die kognitive Dissonanz, die
durch dieses Klima entsteht, auszugleichen ist eines meiner primŠren Ziele
alsSexualpŠdagoginÇ(†bers. d.A.).
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sigkeit im Umgang mit sexuellen Themen. Sexuelle Probleme
und Schwierigkeiten werden oft nur pathologisierend angespro-
chen. Vor allem im Prozessdes€ lterwerdensfinden zahlreiche
kšrperlicheVerŠnderungen statt, diedieSexualitŠt beeinflussen
kšnnen.HinzukommendeutlichwahrnehmbareEntwicklungen
in Partner_innenschaften und Rollenbildern sowieMšglichkei-
ten, vielfŠltigesexuellePraktiken und Orientierungen zu leben.
DieSexualitŠt imErwachsenenalter unterliegt somit einemWan-
del Ðindividuell und gesellschaftlich.

Entgegen der langevorherrschenden Annahme, alserwach-
sene Person sei man in allen Bereichen fertig ausgebildet, gibt
esin der langen LebensphasedesErwachsenseinseineVielzahl
von VerŠnderungen, dieimmer wieder Herausforderungen dar-
stellenundneueMšglichkeitenbieten.Dastrifft imBesonderen
auch fŸr dieSexualitŠt zu. Mit dem sich aktuell vollziehenden
Paradigmenwechsel in der SexualpŠdagogik (vgl. Valtl, 2013,
S. 125ff.) hin zur sogenannten Sexuellen Bildung werden alle
Lebensalter, demzufolge auch das Erwachsenenalter, einbezo-
gen.Esentsteht dieForderung,sexualpŠdagogischeAngebotezu
gestalten, die dem Aspekt der Erwachsenenbildung Rechnung
tragen und eine angemessene Begleitung dieser Entwicklungs-
prozessedarstellen.

Inhalte und Aufbau des Buches

DasvorliegendeBuch eršffnet Ihnen einen Einblick in verschie-
deneaktuelleSichtweisen auf dieSexualitŠt erwachsener Men-
schen und einen Zugangzur aktuellen Bedeutungvon Sexueller
Bildungmit Erwachsenen inTheorieundPraxis.Dabei lŠsst sich
eineNotwendigkeit fŸr dieAusgestaltungvon Angeboten Sexu-
eller BildungfŸr dieZielgruppeErwachseneerkennen.

Nach einer Analysetheoretischer ZugŠngezu Erwachsenen-
sexualitŠt werden drei unterschiedlicheKonzepteSexueller Bil-
dungfŸr Erwachseneuntersucht:DasmultimedialeAufklŠrungs-

1 EinfŸhrung
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projekt fŸr ErwachseneMakeLovevon Ann-MarleneHenning,
die kšrperorientierten AnsŠtze Sexueller Bildung fŸr Frauen
(Frauen.Kšrper.Kultur.) von JuliaSparmann und dieWorkshop-
Angebote des alternativen Sexladens Other Nature. Am Ende
desBucheserhalten Sieeinen konzeptionellen Ausblick auf die
allgemeineUmsetzungvonAngebotenSexueller Bildungmit Er-
wachsenen.

Eingangs Ð in Kapitel 2 Ð werden die AnsprŸche aktuel-
ler SexualpŠdagogik und der Sexuellen Bildungskizziert. Dabei
wird diegeschichtlicheEntwicklung von klassischer Sexualauf-
klŠrunghin zum Konzept der Sexuellen Bildungnachvollzogen
und dieNotwendigkeit der VerŠnderungen begrŸndet. Im sich
anschlie§enden Kapitel 3 wird spezifisch auf dieZielgruppeder
Erwachsenen eingegangen.

† ber dieausfŸhrlicheBetrachtungundEinordnungverschie-
dener aktueller wissenschaftstheoretischer Perspektiven ausSo-
ziologie, Entwicklungspsychologie, Psychotherapieund Sexual-
wissenschaft wird in Kapitel 4 ein aktuellesBild der SexualitŠt
Erwachsener gezeichnet und auf VerŠnderungen Bezuggenom-
men, diesich wŠhrend des€ lterwerdensauf dieSexualitŠt aus-
wirken kšnnen.Dasanschlie§endefŸnfteKapitel beschreibt die
Wahrnehmungvon SexualitŠt im Erwachsenenalter, dieauf die
SexualitŠt Erwachsener bezogenen VerŠnderungen in der post-
modernen Gesellschaft und diedamit einhergehenden Heraus-
forderungen fŸr erwachseneMenschen.

Im methodischen zweiten Teil desBucheswerden drei ver-
schiedeneModelleSexueller Bildungmit ErwachsenenausfŸhrli-
cher betrachtet (Kapitel 7).InVerbindungmit dentheoretischen
Erkenntnissen gibt dasBuch soeinen † berblick Ÿber diefŸr die
SexuelleBildungmit Erwachsenen relevanten Themen und die
fŸr dieBildungsprozessegut nutzbaren Methoden.

DieErkenntnisseausder Analyseder drei BeispieleSexueller
Bildung fŸr Erwachsene wurden im Anschlusshinsichtlich ih-
rer Relevanz auf dietheoretisch erarbeiteten AspekteŸberprŸft
und ausgewertet (Kapitel 8). Ausdiesen Ergebnissen leitet sich

Inhalteund Aufbau desBuches
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abschlie§end in Kapitel 9ein konzeptioneller Ausblick auf ange-
messeneAngeboteSexueller Bildungmit Erwachsenen ab.

Methodik

Diesehr seltenen AngeboteimBereich Sexueller BildungfŸr Er-
wachsene und die Tatsache, dassdementsprechend auch kaum
Literatur zu den Erfahrungen mit dieser Arbeit existiert, legtees
nahe, dem Buch qualitativeInterviewsmit den Anbieter_innen
entsprechender Angebote zugrunde zu legen. Der vorliegende
Banderschlie§t damit ThemenSexuellerBildungfŸrErwachsene
und deren Umsetzungsmšglichkeiten. DadasForschungsinter-
esse informationsbezogen war, wurde die Form desExpert_in-
neninterviewsgewŠhlt, um Informationen zu Erfahrungen, zur
UmsetzungundWirkungder Bildungsangebotezuerlangen(vgl.
Dresing& Pehl, 2015, S. 6f.). DieDurchfŸhrungeiner kleinen
Zahl von Interviews ist zu diesem Zwecke ausreichend, da das
Buch einen † berblick an Mšglichkeiten gibt und essich dabei
nicht umeinereprŠsentativeStudiezur Wirkungsweisevon An-
geboten Sexueller Bildung handelt. Die Interviews wurden als
leitfadengestŸtzteExpert_inneninterviews(vgl. Lamnek, 2010,
S. 321f.), unter Beachtungvon deren Spezifika(ebd., S. 655ff.)
durchgefŸhrt. Dabei lag der Schwerpunkt desErkenntnisinter-
essesauf dempraxisbasierten Handlungs- undErfahrungswissen
der Expert_innen.DieAuswertungder Interviewswurdein An-
lehnung an MayringsQualitative Inhaltsanalyse(2010) mithil-
fe eineskategoriengeleiteten VerfahrensdurchgefŸhrt. Mit der
Erstellung eines Leitfragenkatalogs aus den Erkenntnissen der
theoretischen VorŸberlegungen wurden ersteKategorien gebil-
det und Ÿber sich ergebende Inhalte aus den Interviews neue
Kategorien gefunden. Die unterschiedlichen Kategorien wur-
den in einemMethodenmixausinhaltlicher Strukturierungund
zusammenfassender Inhaltsanalysesowohl deduktivauf dasMa-
terial angewendet als auch induktiv aus dem Material heraus

1 EinfŸhrung
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